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Vorbericht Finanzplan 2026 – 2031 

 

 

1 Einleitung 
 

Der Finanzplan hat zum Ziel, die Gemeinde über ihre finanzielle Situation, über die voraussichtliche mittelfristige Entwicklung des ordentli-
chen Aufwandes und Ertrags, sowie über die finanzielle Leistungsfähigkeit zu informieren. Er soll weiter aufzeigen, ob die geplanten In-
vestitionen der nächsten Jahre für die Gemeinde finanziell tragbar sind. 
 
Der Finanzplan ist das wichtigste strategische Analyse- und Steuerungsinstrument des Gemeinderats und bildet damit die Grundlage für 
finanzpolitische Entscheide, Investitionsplanung, Festsetzung der Steueranlage, Anpassung der Gebührentarife, Lenkung der möglichen 
Bautätigkeit und der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung der Einwohnergemeinde Oberhofen am Thunersee. Der Finanzplan gibt einen 
Überblick über die mutmassliche Entwicklung des Finanzhaushaltes während der Planperiode. 
 
Mit dem Finanzplan werden keine Ausgaben oder Einnahmen beschlossen. Der Finanzplan wird der Gemeindeversammlung als Informa-
tion zur Kenntnis gebracht. 
 
Der Finanzplan 2026 – 2031 wurde auf dem Finanzplanungsmodell der Kantonalen Planungsgruppe, KPG Bern, erstellt. 
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2 Ausgangslage 
 
Rechnung 2025 Gesamthaushalt 

Der Gesamthaushalt (inkl. Spezialfinanzierungen) schliesst mit einem Aufwandüberschuss von  
 CHF -187'131.02 ab. 
 
 Allgemeiner Haushalt 

Der Allgemeine Haushalt schliesst nach den zusätzlichen Abschreibungen (Einlage in die finanzpolitische Re-
serve) von CHF 998'774.49 und einer Einlage in die SF Werterhalt von Investitionen im Verwaltungsvermögen 
von CHF 900'000.00 mit einem ausgeglichenen Ergebnis von CHF 0.00 ab. 

 
 Gebührenfinanzierter Haushalt 

Die gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen schliessen mit einem Aufwandüberschuss von gesamthaft  
 CHF -187'131.02 ab. 
 
 Der Bilanzüberschuss beläuft sich per 31. Dezember 2025 auf CHF 2'834'717.95, dies entspricht damit gut 

4 Steuerzehnteln. Zusätzlich weist die Gemeinde Oberhofen eine finanzpolitische Reserve von  
 CHF 6'104'597.14 aus, welche per 01.01.2026 in den Bilanzüberschuss zu verbuchen ist. Dank der Spezialfi-

nanzierung Werterhalt Verwaltungsvermögen besteht eine weitere Reserve in der Höhe von CHF 8'406'925.54, 
welche für die Entnahme zukünftiger Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen eingesetzt werden kann 
(gemäss Reglement darf der Bestand der Spezialfinanzierung max. 10 Mio. betragen). 

 
Budget 2026 Im Budget 2026 wurde ein Ertragsüberschuss Gesamthaushalt von CHF 527'300.00 ausgewiesen. Der Allge-

meine Steuerhaushalt schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 452'300.00 und der gebührenfinanzierte 
Haushalt von CHF 75'000.00 ab. 
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3 Prognose der Erfolgsrechnung 
 
Basis Als Basis dienten die Rechnung 2025, das Budget 2026, das Budget 2027, die Finanzplanungshilfe FILAG des 

Kantons Bern sowie das Investitionsprogramm der Einwohnergemeinde Oberhofen. 
 
Personalaufwand Im Jahr 2027 +0.50% und ab 2028 bis 2031 jeweils +0.60% pro Jahr 
 
Sachaufwand Zuwachs jeweils von +1.00% in den Jahren 2027 bis 2031 pro Jahr 
 
Fremdkapitalzinsen In den Jahren 2027 und 2028 +1.5% und ab 2029 bis 2031 jeweils +1.75% pro Jahr 
 Im Jahr 2030 ist die kurzfristige Aufnahme von neuem zinspflichtigem Fremdkapital in der Höhe von 1.569 Mio. 

gestützt auf die Investitionsplanung nötig. 
 
Abschreibungen Nach den Bestimmungen des Anhangs 2 der Gemeindeordnung (Nutzungsdauern). 

In den Spezialfinanzierungen besteht das System der Einlagen in den Werterhalt auf der Basis der Wiederbe-
schaffungswerte, die Abschreibungen erfolgen nach Nutzungsdauern der Anlagen. 
Einlage von 100% in die Spezialfinanzierung Werterhalt Wasserversorgung. 
Einlage von 100% in die Spezialfinanzierung Werterhalt Abwasserentsorgung. 

  

Amortisationen Die Gemeinde Oberhofen hat per 31.12.2025 kein langfristiges Fremdkapital, welches zinspflichtig ist. 
 
Steuereinnahmen Bei der Schätzung der Entwicklung der Anzahl Steuerpflichtigen wird mit durchschnittlich rund 17 Personen pro 

Jahr gerechnet. Im Jahr 2028 wird infolge der baulichen Entwicklung mit einem Zuwachs von 25 Steuerpflichti-
gen, im Jahr 2029 mit 22 Steuerpflichtigen und im Jahr 2030 mit 19 Steuerpflichtigen gerechnet. Die Prognosen 
der Steuereinnahmen beruhen auf den Erträgen in der Jahresrechnung 2025 und früher, der Hochrechnung der 
Steuern für das Jahr 2026, der baulichen Entwicklung und den kantonalen Empfehlungen. Die Zuwachsraten 
der Einkommensteuern der natürlichen Personen variieren in der Planperiode stark. Dies ist auf diverse Ein-
flussfaktoren, wie der Einführung der 13. AHV-Rente, dem Systemwechsel bei der Wohneigentumsbesteuern 
(Abschaffung Eigenmietwert) sowie die Steuergesetzrevision 2027 zurückzuführen. Die Vermögenssteuern der 
natürlichen Personen weisen ab dem Jahr 2027 einen Zuwachs von 2.0% pro Jahr auf, in Anlehnung auf die 
Empfehlungen der Kantonalen Planungsgruppe KPG und den gemeindespezifischen Gegebenheiten. 

  
 Über die gesamte Prognose wurde mit einer unveränderten Steueranlage von 1.54 Einheiten (seit 01.01.2025) 

sowie einer unveränderten Liegenschaftssteueranlage von 1.0‰ (seit 01.01.2021) gerechnet. 
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Finanz- und Die Beiträge an die Lastenausgleichssysteme wurden mit der Finanzplanungshilfe des Kantons Bern be- 
Lastenausgleich rechnet und in die Planjahre 2026 bis 2031 übernommen. Die nachfolgende Aufstellung zeigt vom Planungsbe-

ginn 2027 bis zum Planungsende 2031 eine Kostensteigerung von 7.05%. 
  

Lastenausgleich  
Beträge in CHF 1'000 

2027 2028 2029 2030 2031 

Ergänzungsleistungen 621.7 655.8 702.6 742.1 748.0 
Familienzulagen 12.6 12.7 15.5 15.7 15.9 
Sozialhilfe 1'704.8 1'771.8 1'823.6 1'842.2 1'765.5 
Öffentlicher Verkehr 455.7 456.4 460.6 468.9 480.8 
Neue Aufgabenteilung 465.6 468.1 473.5 476.8 480.0 
Total Lastenverteiler 3'260.4 3'364.8 3'475.8 3'545.7 3'490.2 
Einwohner 2'500 2'523 2'547 2'579 2'613 
Lastenausgleich pro Einwohner 1.30 1.33 1.36 1.37 1.34 

 
Finanzausgleich 
Der Harmonisierungsfaktor beträgt 1.65 Einheiten für den ordentlichen Steuerertrag und 1.25 Einheiten für die 
Liegenschaftssteuer, Abweichungen in der Steuerkraft vom kantonalen Mittel werden mit 37% ausgeglichen. 
Der harmonisierte Steuerertrags-Index (HEI) beträgt im Mittel über die Jahre 2027 bis 2031 135.27.  
 
Beträge in CHF 1'000 2027 2028 2029 2030 2031 
Disparitätenabbau 1'040.4 1'071.8 1'071.2 1'095.8 1'102.6 
Soziodemografischer Zuschuss -25.4 -25.4 -25.4 -25.4 -25.4 
 
Die Einwohnergemeinde Oberhofen wird dadurch in den Jahren 2027 bis 2031 zwischen CHF 1'040'381.00 bis 
CHF 1'102'553.00 als Disparitätenabbau in den Finanzausgleich einzahlen, was einem mittelfristigen Durch-
schnittswert von CHF 1'076'362.20 entspricht. 

 
Gesetzliche  Entnahme aus SF Übertragung VV gem. Art. 85a GV 
Spezialitäten Die Spezialfinanzierung Übertragung Verwaltungsvermögen gemäss Art. 85a der Gemeindeverordnung (ehe-

mals Elektrizitätsanlage Oberhofen) wird ab 2019 innert 16 Jahren aufgelöst (bis 2034). Der jährliche Anteil von 
CHF 148'900.00 wird zugunsten der Erfolgsrechnung budgetiert. Die Auflösung der Spezialfinanzierung Über-
tragung Verwaltungsvermögen ist nicht geldwirksam und hat somit keine Auswirkung auf die flüssigen Mittel, 
jedoch auf das Ergebnis der Erfolgsrechnung. 
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Auflösung der Neubewertungsreserve 
Die mit Einführung von HRM2 gebildete Neubewertungsreserve muss ab 2021, nach der Übertragung eines 
Teils davon in die neue Schwankungsreserve, während 5 Jahren bis 2025 aufgelöst werden. Dies hat letztmalig 
im Jahr 2025 zu einem buchmässigen Mehrertrag von CHF 156'400.00 geführt. Die Auflösung der Neubewer-
tungsreserve ist nicht geldwirksam und hat keine Auswirkung auf die flüssigen Mittel, jedoch auf das Ergebnis 
der Erfolgsrechnung. Die Auflösung fällt ab dem Jahr 2026 weg. 

 
 
4 Investitionen  
 
Investitionen ab 2026 Das Investitionsprogramm 2026 – 2031 wurde am 24. Juni 2026 durch den Gemeinderat genehmigt. Es dient 

als Basis für die Berechnung der Kapitalfolgekosten im Finanzplan 2026 – 2031. 
 
Beträge in CHF 1'000 
 
Investitionen 2026 2027 2028 2029 2030 2031 

Steuerfinanziert 1'221 625 1'522 1'500 2'300 -1'116 

SF Wasser 710 2'426 1'505 1'630 430 634 

SF Abwasser 407 1'049 1'797 1'470 875 359 

SF Abfall  150     

SF Parkhaus            

Total 2'338 4'250 4'824 4'600 3'605 -123 
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5 Ergebnisse Spezialfinanzierungen 
 
Parkwesen  Beträge in CHF 1'000 
  

 2027 2028 2029 2030 2031 
Rechnungsergebnisse -15.7 6.5 4.5 11.2 9.0 
Eigenkapital (Rechnungsausgleich) 1'433.3 1'439.7 1'444.2 1'455.5 1'464.4 
Verwaltungsvermögen 18.0 8.9 0 0 0 

 
Das negative Rechnungsergebnis im Jahr 2027 ist tragbar und die positiven Rechnungsergebnisse in den Plan-
jahren 2028 – 2031 werden dem Eigenkapital der Spezialfinanzierung zugeführt. Das Eigenkapital erhöht sich 
bis Ende der Planperiode auf CHF 1'464'400.00. 
 

Wasserversorgung Beträge in CHF 1'000 
  

 2027 2028 2029 2030 2031 
Rechnungsergebnisse -146.7 -105.3 -64.2 -67.9 -73.0 
Eigenkapital (Rechnungsausgleich) 603.5 498.1 433.9 366.0 293.0 
Vorfinanzierung Werterhalt 4'308.9 4'563.8 4'711.3 4'843.4 4'966.5 
Verwaltungsvermögen 5'033.3 6'454.2 7'946.8 8'224.9 8'699.2 

 
 Die SF Wasser weist über den Prognosezeitraum durchschnittliche Aufwandüberschüsse von CHF 91'420.00 

auf. Das Eigenkapital reduziert sich um die Aufwandüberschüsse und wird per Ende 2031 einen Bestand von 
CHF 293'000.00 aufweisen. Im Planungszeitraum variiert die Einlage in den Werterhalt. Ab dem Jahr 2029 
werden Erweiterungsinvestitionen abgeschlossen, die den Wiederbeschaffungswert und somit die Einlage in 
den Werterhalt erhöhen. Um diesem entgegenzuwirken, werden ab dem Jahr 2029 die Anschlussgebühren 
angerechnet und nicht mehr zusätzlich eingelegt. 

 
 Durch die rege Investitionstätigkeit über den ganzen Zeitraum erhöht sich das Verwaltungsvermögen per Ende 

2031 auf CHF 8.699 Mio., was zu einem durchschnittlichen Selbstfinanzierungsgrad von 42% führt. Der Kosten-
deckungsgrad der Erfolgsrechnung beträgt im Schnitt 90%. Hier wird die Belastung der Erfolgsrechnung durch 
Investitionsfolgekosten (Zinsen und Abschreibungen) spürbar. Sollte das Eigenkapital weiter oder schneller 
sinken, ist eine Anpassung der Gebühren oder die Einlage von 100% in den Werterhalt zu prüfen, damit ein 
Kostendeckungsgrad von 100% erreicht werden kann.  
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Abwasserentsorgung Beträge in CHF 1'000 
 2027 2028 2029 2030 2031 
Rechnungsergebnisse -186.3 -42.5 -19.1 -30.9 -32.3 
Eigenkapital (Rechnungsausgleich) 829.8 787.3 768.3 737.4 705.0 
Vorfinanzierung Werterhalt 4'546.5 4'668.8 4'726.7 4'776.5 4'817.3 
Verwaltungsvermögen 2'625.9 4'316.4 5'650.7 6'377.6 6'582.1 

 
 Die SF Abwasser weist über den Prognosezeitraum durchschnittlich Aufwandüberschüsse von CHF 62'220.00 

auf. Bis Ende der Planprognose weist das Eigenkapital einen Bestand von CHF 705'000.00 auf. Im Planungs-
zeitraum variiert die jährliche Einlage in den Werterhalt. Zum einen wird der Einlagesatz Werterhalt ab der Jah-
resrechnung 2025, gestützt auf die Empfehlung des Kantons, von 63% auf 100% erhöht. Zum anderen werden 
in den Jahren 2029 und 2030 Erweiterungsinvestitionen abgeschlossen, die den Wiederbeschaffungswert und 
somit die Einlage in den Werterhalt erhöhen. Um diesem entgegenzuwirken, werden ab dem Jahr 2029 die 
Anschlussgebühren an die Einlage in den Werterhalt angerechnet und nicht mehr zusätzlich eingelegt. Die 
Mehrbelastung der Erfolgsrechnung zeigt sich im Rechnungsausgleich und in der Abnahme des Eigenkapitals. 

 
 Das Verwaltungsvermögen beläuft sich per Ende 2031 auf CHF 6.582 Mio. Der durchschnittliche Selbstfinan-

zierungsgrad beträgt infolge hoher Investitionstätigkeit 17%. Der Kostendeckungsgrad der Erfolgsrechnung 
beträgt im Schnitt 94%.  

 
Abfallentsorgung Beträge in CHF 1'000 

 2027 2028 2029 2030 2031 
Rechnungsergebnisse 37.6 34.5 31.6 28.6 25.6 
Eigenkapital (Rechnungsausgleich) 561.4 595.9 627.5 656.1 681.7 
Verwaltungsvermögen 146.3 142.5 138.8 135.0 131.3 

 
Das Eigenkapital erhöht sich durch die Ertragsüberschüsse bis ins Jahr 2031 auf CHF 681'700.00. Es ist eine 
Investition im Bereich Spezialfinanzierung Abfallentsorgung für das Jahr 2027 vorgesehen (Ergänzung Sam-
melstelle Rossweid mit UF-Container). Seit 01.01.2022 ist das neue Abfallreglement in Kraft. Zudem wurde auf 
das Sackgebührenmodell der AVAG umgestellt, was gegenüber dem alten System mit eigenen Kehrichtmar-
ken, zu einem wesentlichen Mehrertrag in der Abfallrechnung führt. Falls der Gebührenertrag im Rahmen der 
Prognose ausfällt, ist mittelfristig eine Gebührenanpassung zu prüfen, damit der durchschnittliche Kostende-
ckungsgrad von 109.0% auf 100% angepasst werden kann. 
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6 Ergebnisse der Finanzplanung  
 
Gesamthaushalt  Beträge in CHF 1'000 

 2027 2028 2029 2030 2031 
Gesamtinvestitionen  4'250 4'824 4'600 3'605 -123 
Fremdmittelentwicklung 400 400 400 1'969 400 
Ergebnisse ER ohne Folgekosten Investitionen 93 654 970 1'174 1'401 
Investitionsfolgekosten -171 -285 -407 -464 -504 
Gesamtergebnisse ER (mit Folgekosten Investiti-
onen) 

-78 369 562 709 898 

  
 Unter Berücksichtigung der Gesamtinvestitionen in den Jahren 2027 bis 2031 von durchschnittlich 

CHF 3.431 Mio. und der daraus resultierenden Folgekosten weist die Erfolgsrechnung positive Rechnungser-
gebnisse von durchschnittlich CHF 492'000.00 über den gesamten Prognosezeitraum auf. Die in den Ergebnis-
sen enthaltenen direkten neuen Investitionsfolgekosten (Abschreibungen und Zinsen) steigen aufgrund der 
Investitionstätigkeit bis 2031 auf CHF 504'000.00 an. 
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Allgemeiner Haushalt 
(Steuerhaushalt) Beträge in CHF 1'000 

 2027 2028 2029 2030 2031 
Gesamtinvestitionen  625 1'522 1'500 2'300 -1'116 
Fremdmittelentwicklung 400 400 400 1'969 400 
Ergebnisse ER ohne Folgekosten Investitionen 318 641 814 1'003 1'228 
Investitionsfolgekosten -84 -165 -205 -235 -260 
Ergebnisse ER mit Folgekosten Investitionen 233 476 610 768 969 

 

Entwicklung SF Werterhalt Verwaltungsvermögen 8'406.9 8'406.9 8'406.9 8'406.9 8'406.9 
 

Entwicklung Bilanzüberschuss 9'864.3 10'339.9 10'949.6 11'717.9 12'686.5 
 
 
 

Entwicklung Finanzpolitische Reserve Umbuchung TCHF 6'104.6 per 01.01.2026 zu Gunsten 
Bilanzüberschuss 

  

 Im Allgemeinen Haushalt ist geplant, in den Jahren 2027 bis 2031 CHF 4.831 Mio. zu investieren. Darin enthal-
ten sind die Ausgaben für die Hochwasserschutzmassnahmen Riderbach 2.0. 

  
 Die Rechnungsergebnisse bewegen sich in den Planjahren trotz der ansteigenden Investitionsfolgekosten im 

positiven Bereich. Der Ertragsüberschuss des Jahres 2027 analog Budgetergebnis im Finanzplan wird nicht wie 
in den Vorjahren als Einlage Vorfinanzierung Verwaltungsvermögen abgebildet. Es ist geplant, dieser Vorfinan-
zierung bei Bedarf die künftigen Abschreibungen aus dem Projekt Friedbühl von jährlich geschätzt 
CHF 320'000.00 zu entnehmen. Auf Grund der positiven Ergebnisse sind in der vorliegenden Planung jedoch 
keine Entnahmen aus der Vorfinanzierung Verwaltungsvermögen berücksichtigt. 

  

Die Vorschriften über die finanzpolitische Reserve (zusätzlichen Abschreibungen) wurden mit der Änderung der 
Gemeindeverordnung (GV) zehn Jahre nach Einführung des HRM2 aufgehoben. Die entsprechenden Budget-
positionen für die Bildung und die Auflösung der zusätzlichen Abschreibungen fallen weg. Die Umbuchung pas-
siert einmalig zu Gunsten des Bilanzüberschusses per 01.01.2026. 

 
 Es ist zu beachten, dass der Bilanzüberschuss per Ende 2031 gesamthaft 12.687 Mio. betragen wird, was rund 

19 Steueranlagezehnteln entspricht.   



12 | Seite 

7 Beurteilung / Fazit 
 
Der vorliegende Finanzplan 2026 – 2031 soll einen Überblick über die mutmassliche Entwicklung des Finanzhaushaltes der Einwohner-
gemeinde Oberhofen in den nächsten fünf Jahren geben. Er ist für den Gemeinderat ein strategisches Hilfsmittel und wird jährlich überar-
beitet. Die externen, nicht unmittelbar beeinflussbaren Faktoren wie Wirtschaftslage und Gesetzgebung bestimmen weitgehend den 
Handlungsspielraum der Gemeinden.  
 

Der Finanzplan 2026 – 2031 zeigt insgesamt eine stabile finanzielle Entwicklung der Einwohnergemeinde Oberhofen am Thunersee. 
Trotz der geplanten Investitionstätigkeit und der damit verbundenen steigenden Investitionsfolgekosten können im Allgemeinen Haushalt 
über die gesamte Planperiode positive Rechnungsergebnisse erwartet werden. Der Bilanzüberschuss entwickelt sich entsprechend posi-
tiv und bietet der Gemeinde weiterhin einen angemessenen finanzpolitischen Handlungsspielraum. 
 
Die geplanten Investitionen können gemäss vorliegender Finanzplanung ohne wesentliche zusätzliche Verschuldung finanziert werden. 
Die zunehmenden Abschreibungs- und Zinsbelastungen sind jedoch auch in den kommenden Finanzplanungen aufmerksam zu verfol-
gen. 
 
Bei den gebührenfinanzierten Spezialfinanzierungen zeigt sich ein differenziertes Bild. Bei der Wasserversorgung und der Abwasserent-
sorgung führen insbesondere die hohen Einlagen in den Werterhalt zu Aufwandüberschüssen und einer Abnahme des Eigenkapitals. Die 
Entwicklung der Kostendeckungsgrade und der Eigenkapitalbestände ist deshalb weiterhin zu beobachten. Bei einer ungünstigeren Ent-
wicklung als prognostiziert sind entsprechende Massnahmen, insbesondere eine Überprüfung der Gebühren, zu prüfen. 
 
Insgesamt kann die finanzielle Situation der Einwohnergemeinde Oberhofen am Thunersee für die Planperiode 2026 – 2031 als solide 
beurteilt werden. Die vorgesehenen Investitionen erscheinen aus heutiger Sicht finanziell tragbar. Voraussetzung dafür ist, dass sich die 
Steuererträge und übrigen Planungsannahmen im prognostizierten Rahmen entwickeln und die Investitionsplanung weiterhin konsequent 
priorisiert wird. 
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8 Genehmigungsvermerk des Gemeinderates 
 

Der Gemeinderat genehmigt den Finanzplan 2026 – 2031 an der Sitzung vom 7. Oktober 2026.  

 

Oberhofen, 7. Oktober 2026 

 

Finanzverwaltung Oberhofen Gemeinderat Oberhofen 

 

Sig. Sig. Sig. Sig. 

Edwin Rothenbühler Yolanda Zingrich Romeo Arnold Philipp Langhart 

Gemeinderat Ressort Finanzen Finanzverwalterin Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 
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9 Tabelle 1: Prognoseannahmen 
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10 Tabelle 2: Investitionsprogramm steuerfinanzierte Investitionen 
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11 Tabelle 2: Investitionsprogramm Wasserversorgung 
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12 Tabelle 2: Investitionsprogramm Abwasserentsorgung 
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13 Tabelle 2: Investitionsprogramm Abfallwesen 

 

Finanzplan EG Oberhofen 2026 - 2030 Investitionen Abfallwesen

Tabelle 2:   INVESTITIONSPROGRAMM Version vom 16.09.26

Beträge in CHF 1'000
1) 2) 3) 4) 5)

Prio- ND Fk Anlagen Aus- Einnah-

KontoNr. Bezeichnung der Projekte rität in J. Fe im Bau gaben men Netto 2026 2027 2028 2029 2030 2031 später

7301.5033.00Ergänzung Sammelstelle Rossweid mit 40 150       150     

UF-Container 150       

-        

-        

-        

-        

-        

-        

-        

-        

-        

-        

-        

-        

T o t a l -        150       -        150      -     150    -     -     -     -     -        
1) bereits beschlossene Projekte mit einem * bzw- Sammelpositionen, für welche die Abschreibungen jährlich zu berücksichtigen sind, mit "A" bezeichnen.
2) "A" für Zwangsbedarf, "B" für Entwicklungsbedarf und "C" für Wunschbedarf 3) Nutzungsdauer in Jahren; gemäss Anhang 2 Gemeindeverordnung (vgl. Tabelle "Nutzung")
4) Projekte mit Folgebetriebskosten ("Fk") und -erlösen ("Fe") markieren (ohne Kapitaldienst) > bitte entsprechende Beträge in Tabelle "Aufwand" budgetieren!
5) Anlagen im Bau: Bestände letztes Rechnungsjahr sind den entsprechenden Projekten zuzuordnen!
6) Ausgaben und Einnahmen der Investitionsrechnung sind getrennt in die einzelnen Jahresspalten einzutragen, um zeitliche Verschiebungen zu berücksichtigen!
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14 Steuerprognose 
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15 Finanz- und Lastenausgleich 
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16 Tabelle 7: SF Wasserversorgung Ergebnisse 
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Eckdaten / Übersicht Wasserversorgung

2026 2027 2028 2029 2030 2031 Bemerkungen
Einlagesatz Werterhalt 100% 100% 100% 100% 100% 100% gesetzliches Minimum: 60 %

Entnahme WE (in ER verb. Invest./w erterh. Unterhalt) 106.5         98.5           99.5           100.5         101.5         102.5           max. bis Höhe Restbestand WE

Kostendeckungsgrad 98% 85% 89% 93% 93% 92% Ertrag in % Aufwand (ohne
Aufwands-/Ertragsüberschuss)

Selbstfinanzierung 289.7         188.3         233.7         220.7         216.0         209.9           Einl. + Abschr. - Entn. + Ergebn.
Selbstfinanzierungsgrad 41% 8% 16% 14% 50% 33% Selbstfin. in % Nettoinvest.

Bestand Rechnungsausgleich 750.2 603.5 498.1 433.9 366.0 293.0

Bestand Werterhalt 4'050.5       4'308.9       4'563.8       4'711.3       4'843.4       4'966.5        
- in % Wiederbeschaffungswerte 16.3% 16.7% 17.4% 17.8% 18.3% 18.8%

Verwaltungsvermögen per 1.1. 2'025.7       2'683.9       5'033.3       6'454.2       7'946.8       8'224.9        
Nettoinvestitionen 710.0         2'426.0       1'505.0       1'630.0       430.0         634.0           gemäss Tab. 2, Investitionen

Abschreibungen 51.8           76.5           84.1           137.4         151.9         159.8           auf best. und neuem VV

Verwaltungsvermögen per 31.12. 2'683.9       5'033.3       6'454.2       7'946.8       8'224.9       8'699.2        
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17 Tabelle 7: SF Abwasserentsorgung Ergebnisse 
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Eckdaten / Übersicht Abwasserentsorgung

2026 2027 2028 2029 2030 2031 Bemerkungen
Einlagesatz Werterhalt 100% 100% 100% 100% 100% 100% gesetzliches Minimum: 60 %

Entnahme WE (in ER verb. Invest./w erterh. Unterhalt) 107.2         298.9         254.8         257.4         259.9         262.5           max. bis Höhe Restbestand WE

Kostendeckungsgrad 85% 84% 96% 98% 97% 97% Ertrag in % Aufwand (ohne
Aufwands-/Ertragsüberschuss)

Selbstfinanzierung 247.3         5.8             186.3         174.6         167.0         163.0           Einl. + Abschr. - Entn. + Ergebn.
Selbstfinanzierungsgrad 61% 1% 10% 12% 19% 45% Selbstfin. in % Nettoinvest.

Bestand Rechnungsausgleich 1'016.1       829.8         787.3         768.3         737.4         705.0           

Bestand Werterhalt 4'434.8       4'546.5       4'668.8       4'726.7       4'776.5       4'817.3        
- in % Wiederbeschaffungswerte 15.1% 15.3% 15.5% 15.1% 15.0% 15.1%

Verwaltungsvermögen per 1.1. 1'312.9       1'657.3       2'625.9       4'316.4       5'650.7       6'377.6        
Nettoinvestitionen 407.0         1'049.0       1'797.0       1'470.0       875.0         359.0           gemäss Tab. 2, Investitionen

Abschreibungen 62.6           80.4           106.4         135.7         148.1         154.5           auf best. und neuem VV

Verwaltungsvermögen per 31.12. 1'657.3       2'625.9       4'316.4       5'650.7       6'377.6       6'582.1        
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18 Tabelle 7: SF Abfall Ergebnisse 
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19 Tabelle 7: SF Parkhaus/Parkplätze Ergebnisse 
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Finanzplan EG Oberhofen 2026 - 2030
Funktion (in 3 Stellen): 6155

Tabelle 7:   SF Parkhaus und Parkplätze Version vom 16.09.26

Beträge in CHF 1'000
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20 Tabelle 9: Mittelflussrechnung 
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21 Tabelle 10: Ergebnisse der Finanzplanung – konsolidierter Haushalt 
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22 Tabelle 10: Ergebnisse der Finanzplanung – allgemeiner Haushalt 
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23 Tabelle 10: Ergebnisse der Finanzplanung – gebührenfinanzierter Haushalt 
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24 Tabelle 12: Eigenkapitalnachweis 

 


